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Kr . 138 .

Die Einbringung der Serfassungsreviston in der
Abgeordnetenkammer .

Stuttgart , 15 . Juni. Zu Beginn der heutigen
Sitzung der Abgeordnetenkammer übergab der Ministerprä¬
sident v . Breitling den Entwurf einer Verfas¬
sung srevts ton mit einer Erklärung , in der nach Auf¬
zählung der Vorgeschichte die Grundzüge folgendermaßen
geschildert werden :

Der vorliegende Entwurf , der durch die kgl . Thron¬
rede vom 4 . November v . Js . angekündigt worden ist, sieht
die Beibehaltung des Zweikammersystems , die Umwand¬
lung der zweiten Kammer in eine ausschließlich aus Er¬
wählten des allgemeinen Stimmrechts zusammengesetzte
Volkskammer und eine zeitgemäße Vermehrung und Ver¬
stärkung der ersten Kammer vor . In dem Festhalten
an dem Zweikammersystem erblickt die Regierung
ein unerläßliches Erfordernis für das Zustandekommen der
Reform . Je mehr es den breiten Volksmassen ermöglicht
ist, bei den Wahlen ihre Einflüsse geltend zu machen, um
so weniger ist ein ausgleichendes und mäßigendes Element ,
wie es in einer richtig zusammengesetzten ersten Kammer
gegeben ist, zu entbehren .

Was die Zusammensetzung der Kammer
der Abgeordneten betrifft , so ist mit der Umgestaltung
derselben zur Volkskammer das Ausscheiden der bisherigen
Vertreter der Ritterschaft , der Kirchen und der Universität
von selbst gegeben . Im Uebrigen sieht der Entwurf nur
eine Vermehrung der Abgeordneten der Stadt Stuttgart
vor, glaubt dagegen von einem weiteren Ersatz der aus¬
scheidenden Privilegierten Umgang nehmen zu müssen . An
der hergebrachten Verkeilung der Sitze auf die Oberamts¬
bezirke zu rütteln , liegt keine Veranlassung vor ; die Anknüpfung
der Wahlkreiseinteilung an die Abgrenzung der Verwaltungs¬
bezirke entsprach einem gesunden Gedanken und hat sich
in das Bewußtsein der Bevölkerung so eingelebt , daß
ein Wunsch nach einer Aenderung nicht besteht ; auch das
Landstandjchaftsrecht der guten Städte läßt der Entwurf im
allgemeinen unberührt . Die Notwendigkeit einer Ver¬
stärkung der Vertretung der Stadt .Stutt¬
gart im Landtag ist von Regierung und Ständen wiederholt
anerkannt worden . In Berücksichtigung der durch die Ein¬
gemeindung geschaffene Lage schlägt der Entwurf die Fest¬
setzung der Zahl der Abgeordneten von Stuttgart auf 6
vor . Bet der Frage der Schaffung eines Ersatzes für
die ausscheidenden Mitglieder der zweiten
Kammer konnte es sich nachdem der Grundsatz der
reinen Volkskammer anerkannt ist, nur mehr um
eine zahlenmäßige Verstärkung der Kammer ohne wesentliche
Beeinflußung ihres Charakters handeln , während an sich
und im Verhältnis zur ersten Kammer die Zahl von 75
Abgeordneten , wie sie sich aus dem Vorschlag des Entwurfs

Areltag , den 16 . A « ni

ergiebt , als eine ausreichende bezeichnet werden kann . Ein
erhebliches zahlenmäßiges Uebergewtcht gegenüber der anderen
Kammer bleibt der zweiten Kammer für alle Fälle gesichert,
ganz abgesehen davon , daß nach den Bestimmungen des
Entwurfs die Durchzählung der Stimmen so gut wie keine
Rolle spielt .

Andererseits haben die Verhandlungen über den Ent¬
wurf von 1897 die mancherlei Unzuträglichkeiten , welche
nach dem Grundsatz der Verhältniswahl erwachsen würden ,
klar hervortreten lassen : Beeinträchtigung des einheitlichen
Charakters der Kammer , Lockerung des Bandes zwischen
Wählern und Gewählten , übermäßiger Einfluß der Partei¬
leitung u . s. w . Wenn der Entwurf von einem solchen
Verfahren absieht , kehrt er nicht nur zu der Anschauung zu¬
rück, welche den Entwurf von 1849 beherrscht , sondern be¬
findet sich auch in Uebereinstimmung mit der Auffassung ,
welche bei den Verhandlungen von 1894 und 1897 von
verschiedenen Setten in der Kammer vertreten wurde . In
Absicht auf das Wahlverfahren ist feiner vorgesehen , die
Beseitigung des Grundsatzes der absoluten
Mehrheit und der sich daran anschließenden Einrich -
tung von Stichwahle u . An ihre Stelle tritt das
romanische Wahlsystem , nachdem durch die Abstand¬
nahme von der Wahl von Zusatzabgeordneten für dessen Einfüh¬
rung freie Bahn geschaffen ist . Nur die 6 Abgeordneten
von Stuttgart sollen nach dem Grundsatz
der Listen - und Verhältniswahl gewählt
werden . Der gleichzeitig mit dem Entwurf des Ver¬
fassungsgesetzes vorgelegte Entwurf einer Novelle zum Land¬
tagswahlgesetz enthält die zu diesen Zwecken erforderlichen
Bestimmungen .

Nicht weniger dringlich als die Umgestaltung der Kam¬
mer der Abgeordneten ist eine zeitgemäße Erneuer¬
ung und Verstärkung der ersten Kammer .
Diese Körperschaft soll unter Abschwächung ihres Charak¬
ters als vorwiegende Vertretung des hohen Adels zu eig¬
ner Versammlung umgestaltet werden , welche die durch
die geschichtliche Entwicklung , durch die soziale Stellung
und Uürch ausgezeichnete Erfahrung im geistigen , kirchff
lichen und wirtschaftlichen Leben des Landes hervorraff
gendsten Kräfte organisch zusammenfaßt und dadurch in
ausgleichender , wahrhaft staatserhaltender Weise das öf¬
fentliche Wohl zu erhalten bereit ist . Zu diesem Zwecke
sollen zu den seitherigen Mitgliedern der ersten Kämmer
den Prinzen des kgl . Hauses , den Standesherren , den Gra¬
fen Rechberg und Nejpperg und den auf Lebenszeit erft
nannten Mitgliedern die Vertreter des ritterschöstlichen )
Adels , der Kirchen und Hochschulen sowie von Handel ,
Gewerbe und Landwirtschaft treten . Mit Rück¬
sicht auf die letztgenannte Kategorie kann die Zahl der auf
Lebenszeit zu ernennenden Mitglieder auf 6 beschränkt
werden . Tie gleiche Zahl ist auch in Uebereinstimmung
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mit den ständischen Beschlüssen von 1898 je für die Verj -l
treter der Ritterschaft und der Kirchen vorgesehen . Di «
Berufung der 4 Vertreter von Handel , Gewerbe und Land -!
Wirtschaft ist im Wege der kgl . Ernennung , jedoch nur auf
die Tauer einer Wahlperiode gedacht . Ihre Zahl ist auf
4 bemessen , wovon je 2 auf jede der beiden Berufsgruppen !
entfallen . Im Ganzen wird die erste Kammer unter best
derzeitigen Verhältnissen 47 Mitglieder zählen . Für best
Eintritt in die erste Kammer ist, abgesehen von dem BA
sitz der wstrtt - Staatsangehörigkeit und der Erreichung
eines gewissen Lebensalters , ein Wohnsitz iw Königreichs
erfordert . Das Recht der Stinimübertragnngj
wird aufgehoben . Dagegen wird für die erblichen '

Mitglieder und hen Landesbischof unter bestimmten Bor -l
aussetzungen nach dem Vorgang des Entwurfs von 1897
und den dazu gefaßten ständischen Beschlüssen eine be -t
schränkte Stellvertretung zugelassen . In ders
Frage der Regelung des Budgetrechts korntnh
der Entwurf auf die Bestiminungen des Entwurfs vons
1897 nicht wehr zurück, nachdem dieselben damals von bei -!
den Kammern abgelehnt worden sind und sich infolge deH
Art . 19 Ms . 2 des Einkommensteuergesetzes die Suchst
läge inzwischen wesentlich anders gestaltet hat . Durch
diesen Art . ck'9 hat die Kammer der Standesherren das ist
der Hauptsache erreicht , was sie in dieser Hinsicht dnih
ihren Beschlüssen von 1898 anstrebte . Die von der Rest
gierung für begründet erkannte weitere Verstärkung ihrer !
budgetrechtlichen Befugnisse kann sich darauf beschränken ^
daß ihre Berechtigung zur selbständigen Beschlußfassung
über die einzelnen Kapitel des Hauptfinanzetats anerst
kannt und die zweite Kammer für verpflichtet erklärt wirch
solche Beschlüsse des anderen Hauses nochmals zu beratest
und darüber Beschluß zu fassen . Der hienach von der zwei¬
ten Kammer gefaßte Beschluß ist für die Einstellung der !
einzelnen Positionen in den Hauptfinanzetat und deren Inst
halt maßgebend . Nur wenn die erste Kammer den Etat
im Ganzen ablehnt , soll eine Turchzählung stattfinden und
der Beschluß der Mehrheit gelten . Im Uebrigen beschränkt
sich der Entwurf darauf , die Gleichberechtigung beider Kam¬
mern bei der Beschlußfassung über Anlehen -Änd die Ver¬
äußerung von Bestandteilen des Kamwerguts zu

" wahrest
und außer Zweifel zu stellen , daß die Vorschriften des Art -,
19 des Einkommensteuergesetzes durch die Bestimmungen !
des Entwurfs nicht berührt werden .

Ter sonstige Inhalt des Entwurfs schließt sich iw
Wesentlichen an den Entwurf von 1897 an und bedarf des¬
halb keiner besonderen Erwähnung .

Mit diesem Entwurf bietet die Regierung nochmals !
die Hand zu einer den fortgeschritteneren Zeitanschauunst
gen wie den bleibenden staatlichen Interessen in gleiche ^
Weise Rechnung tragenden Verständigung über die Ver -

MerMeiertes E >Mck .
Roman von Ewald August König . 8

„So können wir ja den Schrank öffnen und Nachsehen , ob das
Geld noch vorhanden ist, " sagte der Staatsanwalt .

Der Untersuchungsrichter war ein junger Assessor , dem kein

reicher Erfahrungsschatz zur Seite stand , um so nachhaltiger
mußte der Eindruck sein , den die anscheinend glaubwürdigen Ver¬

mutungen des in seinem Amte ergrauten Kommissars auf ihn
gemacht hatten . Lagen die Dinge so, wie jener behauptete , dann

mußten Frau Röber und ihr Sohn den Tod des alten Mannes

naturgemäß gewünscht haben , wurde doch durch denselben eine

Heirat verhütet , welche die beiden um eine bedeutende Erbschaft

zu betrügen drohte .
Der Schrank wurde geöffnet , keine mörderische Hand schien

in ihm gewühlt zu haben , die Goldrollen und Banknoten lagen

hier in schönster Ordnung , es war ein Betrag von einigen tau¬

send Mark .
Fräulein Veronika Spitzer wurde zuerst verhört , sie trat nut

bekümmerter Miene vor den Untersuchungsrichter , Tränen schim¬
merten noch in ihren Augen . Ihre Aussagen bestätigten alles ,
was der Kommissar über ihre Beziehungen zu dem Verstor¬
benen und die Verhältnisse des letzteren behauptet hatte . S,e

mußte auch zugeben , daß Gabriel Wendlein mit seiner Schwe¬
ster auf keinem freundschaftlichen Fuße gestanden hatte ; sie tat

dies nur zögernd , und hieraus entnahm der Untersuchungsrich¬
ter , daß auch ihr Verdacht aus dem Neffen ruhte , und daß sie

diesen Verdacht nicht aussprechen , nicht bestärken wollte ^ um Nicht
den Vorwurf auf sich zu laden , daß sie den jungen Mann ins

Gefängnis gebracht habe .

„Und was war die Ursache des Zerwürfnisses ? " fragte der

Assessor .

„Ich kenne sie nicht genau,
" antwortete sie mit einem scheuen

Blick auf das Sofa , auf dem der Tote lag , „ich suchte dem alten

Herrn alles fern zu halten , was seine Gemütsruhe stören könnte ,
deshalb auch vermied ich es , mit ihm über seine Familie zu
sprechen , wenn er nicht selbst die Rede darauf brachte . Nur

einmal hörte ich zufällig , daß ein Geheimnis zwischen ihnen be¬

stand , das ängstlich gehütet werden mußte , aber auS dem ange -

gebenen Grunde forschte ich nicht weiter . "

„ Sie wissen auch nicht , wem die Enthüllung jenes Geheim¬
nisses gefährlich geworden wäre ? "

„ Nein .
"

„Es wird behauptet , Herr Wendlein habe beabsichtigt , Sie

zu heiraten , ist das Wahrheit ? Und wurde diese Absicht den Ver -
wandten bekannt ? Hat der Verstorbene mit seiner Schwester
oder seinem Neffen darüber geredet ? "

Die Haushälterin senkte verwirrt die Wimpern , ihre Wan¬

gen färbten sich dunkler , ein schmerzlicher Zug umzuckte die Mund -
Winkel . „ In meiner Gegenwart hat er nicht mit ihnen darüber
gesprochen, " erwiderte sie , „ ob es überhaupt geschehen ist , weiß
ich nicht . Daß er mir gegenüber einmal scherzweise diese Absicht
geäußert hat , will ich nicht leugnen , ich betrachtete es auch nur
als Scherz und machte weiter keinen Gebrauch davon .

"

„Sie standen so lange in seinen Diensten , daß es wohl seine
Pflicht war , für Ihre Zukunft zu sorgen , und das wäre am be¬

sten durch diese Heirat geschehen !" warf der Richter ein .

„Am besten ? " sagte sie mit einem leichten Achselzucken . „Ich
weiß das doch nicht , die Familie würde mich angefeindet und
uns beiden das Leben verbittert haben . Schon aus diesem Grunde

hätte ich den Vorschlag vorgezogen , den Herr Wendlein mir vor

einigen Jahren machte . Er sagte mir , er wolle mir in seinem
Testament eine Summe aussetzen , die mich späterhin vor Not
und Sorgen schütze, ich nahm das dankbar an , aber er ist nicht
mehr darauf zurückgekommen , und ich weiß nicht , ob er ein Te -

stament hinterlassen hat . Frau RöberLehauptet es , ist es derFall ,
so kenne ich doch seinen Inhalt nicht .

"

„Auf welchem Fuße stand Herr Wendlein mit seinem Neffen ? "

fragte der Assessor .
„ Er nahm ihn immer freundlich auf , der junge Herr hat in

diesem Hause manche Flasche Wein getrunken .
"

„ ES sind Rechnungen und Briefe hier gefunden worden , aus
denen hervorgeht , daß der Neffe verschuldet ist , die Gläubiger
scheinen an den alten Herrn das Ansinnen gestellt zu haben , diese
Schulden zu tilgen , ist Ihnen davon etwas bekannt ? "

„Nein , Herr Wendlein beklagte sich allerdings darüber , daß
sein Neffe sehr leichtsinnig sei und sich nicht nach der Decke zu
strecken wisse , er machte ihm auch Vorwürfe darüber , aber ich

glaube nicht , daß er sich jemals dazu verstanden haben würde ,
die Gläubiger des jungen Herrn zu befriedigen . Er war nicht

geizig , aber bis zu seinem Tode wollte er sein Vermögen Zu¬
sammenhalten , das hat er oft erklärt .

"

„Wollte der junge Röber nicht gestern Abend ein Kapital
von ihm haben ? "

„ Jawohl , zehntausend Taler , um sich ! mit dem Vaterseine »
Braut assozieren zu können .

"

„Mit dem Vater seiner Braut ? Er ist also verlobt ? "

„Mit einem Fräulein Anna Lindlar , ihr Vater ist Besitze »
der Wirtschaft „ Zum wilden Schwein "

. Herr Röber möchte gern
heiraten , aber da er keine genügende Einnahme hat , so macht «
Lindlar ihm den Vorschlag , sich mit ihm zu assozieren , zu die¬
sem Zwecke sollte er seinen Onkel um das Kapital bitten .

"

„Wann kam er gestern abend ? "

„ Um acht Uhr .
"

„Wollen Sie mir nun erzählen , in welcher Stimmung er war ,
wie sein Onkel ihn aufnahm und was zwischen den beiden be¬
sprochen wurde ? Sie waren doch zugegen ? "

„ Bis ich zu Bett ging, " nickte Fräulein Spitzer , die jetzt dem
Sofa den Rücken wandte , und noch immer mit ihrer inneren
Erregung kämpfte . 118,20

„Ich öffnete ihm die Haustür , der alte Herr empfing ihn in
seiner gewohnten , freundlichen Weise in diesem Zimmer . Er sollt «
mit uns speisen , aber er erklärte , schon zu Nacht gegessen zu ha¬
ben , und das gab meinem Herrn Anlaß zu der scherzhaften Be¬
merkung , daß sein Tisch wohl dem Neffen nicht gut genug sei .
Es wurden darüber einige Worte gewechselt , dann sprachen di «
Herren über Politik und Stadtneuigkeiten . Herr Wendlein hört «
immer die Neuigkeiten gern , die sein Neffe aus dem Bureau
mitbrachte , darüber wurde es zehn Uhr und jetzt rückte der junge
Herr mit seinem Anliegen heraus . Es wurde ihm ohne weite¬
res abgeschlagen , Herr Wendlein billigte überhaupt die Verlo¬
bung nicht . Gegen die Braut und ihre Familie fand er nichts
einzuwenden , aber nach seiner Ansicht sollte ein junger Mann
erst dann sich verloben , wenn er in der Lage war , eine Familie
ernähren zu können . Das Kapital herzugeben , weigerte er sich
entschieden , ich erinnere mich noch , daß er ihm sagte , nach sei -
nem Tode könne der junge Herr mit dem Gelbe machen , was
er wolle , aber er ziehe sich nicht eher aus , bis er zu Bett gehe . Was
die beiden dann weiter noch gesprochen haben , weiß ich nicht , mir
war das Gespräch peinlich und unerquicklich , deshalb sagte ich gute
Nacht , nachdem ich vorher noch eine Flasche Wein geholt hatte .

"



fassungsfrage . Sie ist sich der Schwierigkeirm Wohl be¬
wußt , die zu überwinden sein werden ; aber sie hegt zu dent
ipatriolischcn Sinn und der Opftrivilligkeit und Hingabe
der Ständevcrsammlung das Vertrauen , daß ans der nun
vorgeschlagenen Grundlage eine Einigung herbeizuführen;
sein wird .

'
Die Rede des Ministerpräsidenten wurde mit Beifall

ausgenommen. Der Präsident teilte mit, daß die Entwürfe so¬
fort in Druck gegeben werden sollen .

Mürttemkcrgijcheü: Landtag .
k . Stuttgart , 14 . Juni . Kammer der Abgeordne¬

ten . Der Platz des Präsidenten ist aus Anlaß der heu¬
tigen 100 . Sitzung mit einem prächtigen Blumenstrauß
geziert .

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 3Hz. Uhr
ünd dankt hierbei für die Auszeichnung , welche dem heu¬
tigen kleinen Jubiläum gewidmet worden sei . Diese stelle
nicht nur eine Belohnung für den seither aufgewandten
Fleiß , sondern auch eine Aufmunterung für den Fleiß
dar , der in den nächsten Wochen beansprucht werden müsse .

Zur Beratung kommt hierauf das von der Kammer
der Standesherren beratene und beschlossene Gesetz betr .
die Bahne inhei ten .

Tr . v . Kiene (Z .) : Das Gesetz entspreche einem längst
gefühlten Bedürfnis . Im allgemeinen könne man den
Beschlüssen der 1 . Kammer hierzu die Zustimmung geben.
Gr beantrage Verweisung des Entwurfs an die Justizi-
tzesetzgebungskommission .

Im mendörfer (Bbd . ) stimmt dem Antrag auf
Kommissionsverweisung zu .

Frhr . v . Wächter (fr . Vgg .) ist der Ansicht , daß
das vorliegende Gesetz einen wohltätigen Einfluß auf die
Ausführung neuer Bahnlinien haben werde.

v . Nieder (Z . ) bezeichnet besonders die von der
Stadtgemeinde Ulm zu dem gegenwärtigen Entwurf vor¬
liegende Eingabe als einer besonders eingehenden Behand¬
lung wert .

H außm an » -- Balingen : Das Bedürfnis für den
Entwurf ergebe sich aus der Notwendigkeit weiterer Bahn -
Kanten, namentlich auch ans der Notwendigkeit weiterer
Ausnützung bestehender Straßenbahnlinien . Es sei zu
wünschen, daß der vorliegende Entwurf , wenn er wieder
ans Plenum zurückkomme rasch behandelt und erledigt
werde.

Ministerpräsident Tr . v . Breitling erklärt sein
Einverständnis mit der Verweisung an eine Kommission
Und giebt der Hoffnung Ansdruck, daß der Entwurf eine
pasche Erledigung finden werde.

Betz (Vp .) : Im Einblick namentlich auf die Ver¬
hältnisse in Neckargartach und Böckingen müsse der vor¬
liegende Gesetzentwurf als sehr dringlich bezeichnet wer¬
den . Eine mögliche Beschleunigung sei deshalb wüst-:
schenswert . Redner regt ferner an , mehr als ein Bahn -
grundbuchanlt zu schaffen .

Ter Antrag auf Verweisung an die Justizgesetzgeb-
nngskommission wird hierauf angenommen ; ebenso wird
jauch die Eingabe der Stadtgemeinde Ulm an die näm >-
liche Kommission verwiesen.

Hierauf wird in die Beratung des 2 . Nachtrags --
jetats eingetreten . Ber '.- Erst Tr . Hartranft führt
pus , daß die Kommission beschlossen habe, zur Erweiter¬
jung und Verbesserung des Wilhelmsstiftes in Tübingen
und zu dem Bau eines Oberamtsgebäudes daselbst Mark
256000 vorzuschlagen. — Dieser Antrag wird genehmigt .
Ebenso findet ein weiterer Komm'

.-Antrag Annahme , wo¬
nach zur Errichtung eines Neubaues für das chemische
Institut der Universität Tübingen als letzte Rate 150000
Mark bewilligt werden sollen. Genehmigt werden di :
von der Kommission beantragten 685 000 Mark für den
Neubau einer Augenklinik in Tübingen und die Forder -
Nng von 124000 Mark zur Erbauung eines neuen Ka-
weralamtsgebäudes in Reutlingen . Tie von der Koist-
irnssion genehmigte Rate von 10000 Mark zur Prüfung
der Frage der Kosten Ws Baues und Betriebs einer
Neuen tierärztlichen Hochschule werden nach längerer De¬
batte ebenfalls angenommen .

Kültminister v . Weizsäcker betont hierbei, daß die
Regierung sich in der Frage der Verlegung der tierärzt¬
lichen Hochschule von Stuttgart nach Tübingen noch! nicht
entschieden habe. st

Kanzler Tr . v . Sch önberg hebt hervor , daß seitens
der Universität die Verschmelzung der tierärztliche !: Hoch¬
schule begrüßt würde .

Liesch ing befürwortet ebenfalls die Verlegung ,
während Kloß sich gegen eine solche äußert .

Angenommen wird sodann noch die Forderung auf
60000 Mark für ein Oberamtsgebäude in Reutlingen , die
Forderung von 70000 Mk. für ein Tienstgebäude der
Straßenbauinspektion in Ludwiasburg . — Hierauf wird
abgebrochen. — Nächste Sitzung Donnerstag vormittag .

Mundschau.
Die Leichenfeier in Sigmariugen . Mittwoch

nachmittag gegen 1 Uhr lief der Extrazng mit der Leiche
des verstorbenen Fürsten Leopold von Hohen -
zo Ilern auf dem Bahnhof ein . Der mit dunkelrotem
Samt ausgeschlagene Sarg wurde ausgeladen und durch
die mit Trauerschmuck versehenen Straßen , in welchen die
Kriegervereine Spalier bildeten, nach der Erlöserkirche in
Hedingen überführt . Hinter dem Sarge folgten die Mit¬
glieder der fürstlichen Familie , das rumänische
Köntgspaar , das rumänische Kronprinzen¬
paar , Fürst Wilhelm und seine beiden Söhne , Prinz
und Prinzessin Albert von Belgien und die Gräfin von
Flandern , die Schwester des Verstorbenen. Der Kaiser
kommt erst nächsten Freitag zur Beisetzungsfeier . In der
Erlöserktrche fand die Einsegnung der Leiche statt.

Tages-Eyronit .
' Essen, 14 . Juni . Durch die Aussperrung der 30000
Organisierten Bauarbeiter ist ihre Erregung stark gewach¬
sen . Sie wollen die Arbeir erst wieder aufnehmen , wenn
ein Stundenlphn von 53 Pfennigen bewilligt «st .

Essen, 14. Junj . Für die Reichstagsersatzwahlha¬

ben die Christlichj -Sozialen in der Person des Arbeiterfüh¬
rer Behrens - Rüttenscheidt einen Sonderkandida -
ten ausgestellt.

Karlsruhe , 14 . Juni. Dr . Morttz E l l st ä t t er,
von 1868— 1893 badischer Ftnanzminister ist heute, 78
Jahre alt , gestorben.— Ferner starb heute der frühere Prä¬
sident des Karlsruher Landgerichts, Karl Bender 78
Jahre alt.

Mailand , 14 . Juni. Der „Corriere della Sera"
meldet aus Lausanne , daß die Eröffnung des Simp -
lon - Tunnels sich noch ein Jahr oder sogar mehrere
Jahre hinziehen könne , da die Ausmauerung des Hanpt -
stollens nur langsam fortschreite und der Nebenstollen vielleicht
sofort voll ausgeweitet werden solle, wodurch der Bahnbe¬
trieb im Hauptstollen leiden könnte und neue Hindernisse im
Nebenstollen nicht ausgeschlossen seien .

Paris , 14. Juni. Paul Deschanel ist mit 15
Stmmen zum Vorsitzenden der Kommission
für auswärtigeAngelegenheiten an Stelle
Etiennes gewählt morden. 9 Stimmen entfielen auf Lozs.

Paris , 14 . Juni., Der deutsche Botschafter Fürst
Radolin stattete ßeni Ministerpräsidenten Ro Ubier
heute Vormittag einen neuen Besuch ab .

Paris , 14. Juni. Hier gelang die Verhaftung
der seit dem Jahr 1901 gesuchten Gebrüder Koltkowsky ,
die mittelst eines Bankgeschäfts 3 Millionen Mark wertloser
Aktien verausgabt hatten .

London, 14 . Jan . Ter „Times " wird aus Tan¬
ger gemeldet : Ter Sultan habe einer deutschen
Firma eine Konzession gewährt für den Bau eines K ai¬
sens in Tanger . Tie Bezahlung erfolge im Laufe von
zehr». Jahren , fvie es (heißt, ohne Zinftn für das gestundete
Kapital . Ein Pier und eine Werft sollen gebaut werden .

Barcelona , 14 . Juni . Ter Urheber des Atten¬
tats , welches in Paris in der Rue Rivoli gegen den
König von Spanien verübt wurde , heißt nicht, wie an¬
fänglich berichtet wurde , Ferraz , sondern er hat die
Staudesamtspapiere eines Mannes namens Alexander
Ferraz , der am 2 . Juli 1904 gestorben ist, gestohlen. —
Hier wurde heute ein Anarchist namens Jaime San
Roman festgerwmmen ; man mißt dieser Festnahme eine
große Wichtigkeit bei.

Athen, 14 . Juni . Der König betraute (mit der
Leitung des Ministeriums des Innern den Ftnanzminister
Gonnarakts . — Die Beerdigung Delyannts ,
der auf Staatskosten bestattet wird, findet Freitag statt.
Ueber den Vorgang bet der Ermordung wird noch gemel¬
det , daß Gerakaris den Minister , als er aus dem Wagen
stieg, um in die Kammer etnzutreten, ansprach , grüßte und
ihm die Hand küßte, dann zog er plötzlich ein Messer und
stieß es Delyannts in den Unterleib.

Gibraltar , 14. Juni . Bei einer Schießübung an
Bord des englischen Kri »gsschifses „Magnifizent " explo¬
dierte ein Geschützrohr. 18 Personen darunter ein Leutt-
nant wurden verwundet , 11 Schwerverletzte wurden an!
Land gebracht.

Sansibar , 14 . Juni. Der frühere Sklavenhändler
Tippo Tip ist gestorben . Tippo Tip , eigentlich
Hamed bin Mohammed, ein hervorragender arabischer Skla¬
venhändler im inneren Aequatorialafrtka, ist wetteren Kreisen
dadurch bekannt geworden , daß er seine Unterstützung den
Afrtkaforschern Camersn , Stanley und Wtßmann lieh . Stan¬
ley entschloß sich sogar, um den Entsatz Emin Paschas zu
sichern und die von Diesem aufgespetcherten Elfenbeinvorräte
zu retten , den Sklavenhändler Ttppo Tip zum Gouverneur
der durch die Araber zerstörten Station Stanley Falls zn
ernennen . Tippo Tip soll sich in den letzten Jahren durch
Anlage von Pflanzungen als Verbreiter der Kultur hervor¬
getan haben. _

Tie 19jährige Söldncrstochter Barbara Burkhärdt
von Mörslingen bei Gundelfingen (Bayern ) äourde
aist Samstag , als sie in Begleitung ihrer Mutter und
anderer Personen vom Felde heimging , vom Blitz ge¬
troffen und getötet . Sie trug eine Hacke mit h denk
Eisenteil nach oben auf der Schulter . Wahrscheinlich zog
das Eisen den Blitz an . Tie Mutter wurde vom Blitz
betäubt und hatte am andern Morgen das Bewußtsein
noch nicht erlangt .
, Ein Tienjjlnecht in O t t e n g r ü n bei Bamberg ver¬
übte an einer siebzigjährigen Frau Notzucht . Er würde
verhaftet .

Tie beiden in Mannheim wegen Verdachts an
Durchstechereien mit Heuhändlern bereits feit fünf Mo¬
naten in Untersuchjungshast befindlichen städt . Wagemeij-
ster Baro und Schauerhuber wurden auf freien Fuß ge¬
setzt . Nach der „Bolksstimme" ist das Verfahren einge¬
stellt Wörden.

In Konstanz hat sich der Weinhändler Schmidt
erschossen .

InOcvingen (Hohmzollern ) brach in der Scheuer
des Joh . Kohle vermutlich infolge Brandstiftung Feuer
aus . Zu gleicher Zeit stand auch (das Wohnhaus samt
einer angebauten Scheuer des Paul Wannenmacher in
Flammen . In kurzer -Zeit brannten die beiden Gebäude
nieder . Gestern früh erfolgte bereits eine Verhaftung ^

Der Vorsteher der kgl . psychiatrischen und Nervenkltntk
zu Halle a . d . Saale , Geh . Rat Prof . Dr . Wernicke ,
der auf einem Fahrad das Geratal durchfuhr, geriet in der
Nähe von Dörrberg unter ein Lastfuhrwerk. Die Räder
gingen ihm über den Kopf . Er wurde lebensgefährlich ver¬
letzt und in ein Hotel gebracht .

Ms der mit Passagieren dichtbesetzteDampfer „Deutschj -
land " der Mühlhetmer Dampfschiffahrtsgesellschaft Abends
von der Kölner Station nach Mühlheim abfuhr versagte als¬
bald die Maschine , wodurch der Kapitän die Gewalt über
das Schiff verlor, das mit den unterhalb der Landungsstelle
ankernden Schiffe zusammenzustoßen drohte. Ein Zusammen¬
stoß mit dem Dampfer „Barbarossa " blieb glücklicherweise
ohne Folgen. Während die Passagiere in große Aufregung
gerieten, eilte im letzten Augenblick ein Dampfer herbei, der
das gefährdete Schiff ins Schlepptau nahm und die Passa¬
giere glücklich an Land brachte , wodurch ein grcßes Unglück
verhütet wurde.

Ter Bergmann Stackmanü in Essen e rft a ch jaus
offener Straße den Bergmann Dreyer . Der Täter würde
verhaftet .

In der Nähe der Station Ben räth sprang ein

Beamter der Belgischen Kleinbahnen aus dem irrtümlich
benutzten Schnellzuge Düsseldorf -Köln . Tätlich ver¬
letzt wurde der Betreffende dem Krankenhäusc Angeführt.

In dem Forst bei Tebstedt (Hannover ) wütete ein
großer Waldbrand , der einen Schaden von etwa Mk..
30 000 anrichtete . Ein Mann ist in den Flammen umge¬
kommen. >

In Görlitz wurde die Kellnerin Jda Schwede
von ihrem Geliebten , wahrscheinlich aus Eifersucht, iw
ihrer Wohnung ermordet . Der Mörder wurde vech
hastet . >

In Mommeuhei m bei Brumm « th (Elsaß ) würde
an der 19jährigen Tienstmagd Hoehü ein Raubmords -
Versuch verübt . Während der Kirche wurde in das
Haus des Bürgermeisters eingebrochen. Die ' Magd ent¬
deckte den Dieb . Dieser ergriff ein Hackmesser und zer¬
trümmerte dem Mädchen die Schädeldecke , und brachte
seinem Opfer mit einem Hammer weitere Schläge auf den
Kopf bei . Hierauf entnahm er einem Schrank ungefähr
100 Mark und entwich. Tie Verletzungen des Mädchens
sind lebensgefährlich . Ein der Tat verdächtiger 20jähc.
Bursche wurde verhaftet .

Das katholische Gymnasium St . Pierre Fourier in
Lüneville wurde durch eine Feueüsbrnnst zerstört . Tie
Zöglinge mußten heimgeschickt werden . Der Schaden be¬
trägt über 300 000 Franks .

Heftige Gewitter haben in Belgien große
Verheerungen angerichtet . In mehreren Ortschaften bei
Antwerpen verursachte der Blitz Brände . Ein Arbeiter
und ein Kind wurden erschlagen und zwei Damen und
mehrere Radfahrer wurden durch Blitz schwer verletzt .
Ein großer Teil der Ernte auf dem linken Scheldeuser
ist durch Hagel vernichtet, der Hagel lag an einzelnen
Stellen bei Tinant bis zu fünf Zentimeter tief . Rei¬
ßende Gießbäche verwüsteten große Strecken Ländereien ..
Ein Briefträger ertrank beim lleberschreiten eines sonst
harmlosen Baches .

Worrvegens Trennung von Schwede« .
Ehristiania , 14 . Juni - Der Präsident des Stört -

hings , Berner , verlas in der heutigen Sitzung des
Storthing unter großer Aufmerksamkeit des Hauses das
Schreiben des K ö n i g s O s k a r . Ans Antrag Ber¬
ners beschloß das ' Haus einstimmig debattelos , das
Schreiben einem Sonderausschuß zu überweisen ; hieraus
setzte das Stvrthing seine Verhandlungen aus , um' den
Zusammentritt des Sonderausschusses zu ermöglichen.

Stockholm , 14 . Juni . Ist außerschulischen diplo¬
matischen Kreisen, wo man der Ünionsfrage ganz neu¬
tral gegeuübersteht, wird gleichfalls geurteilt , daß Nor -
wegen einen schweren Formverstoß begangen ha¬
be , der vor jeder friedlichen Regelung repariert werden
müsse. Tie Stimmung ist nach wie vor ernst ; die Zeijsi
nngen beschwichtigen .

Me München irr Mußkarrd -
Eine Judenhetze in Brest - Litowsk .

Aus Warschau wird dem „ Lokutur " unterm 12.
d . M . gemeldet : In Br e st - Li t ow ' s k (Festung und wich¬
tiger Eisenbahnknotenpunkt ) kam es am Pfingstsonntag zu
blutigen , antisemitischen Exzessen , die auch den heutigen!
Tag über Währten . Wegen der Mobilisation des 19.
Armeekorps herrscht in Mer Stadt großer Zufluß voü
Reservisten . Tie Aufregung , die mit dieser Mobilisation
verbunden ist , führte zu Ausschreitungen gegen die dor¬
tigen Juden . Am 11 . währte dm ganzen Tag und die
Nacht hindurch die Schlägerei , die schließlich ! in ein wah¬
res Gemetzel ausartete . Reservisten der Infanterie feuer¬
ten Salven ab . 2 8 I u d e n blieben tot , 34 würden;
verletzt . Biele Läden sind zerstört .

T e L r u s s i s ch e B e r s a s s u n g s e n t w u r f.
Ter Entwurf B u l y gins betr . die Schaffung einey

Volksvertretung , schließt , wie die „Nowosti" zuver¬
lässig erfährt , die Israeliten von jeder B et esst
ligung an der Volksvertretung aus , weil es
nicht folgerichtig sein würde , sie bei dem Bestehen der;
die Rechte der Jhraeliten beschränkenden Gesetze zur Ans -!
Übung des Wahlrechts oder gar zur Mitarbeit an dev
Volksvertretung zuzulassen.

Rußland in Finanznöten .
Tie russische Regierung läßt gegenwärtig durch einest

namhaften russischen Nationalökouomen ein Promemorist
ansarbeiten , deren erster Abschnitt eine Zusammen stell-!
ung der tatsächlichen Vorgänge bei Zinsenkürzungen , die
europäische Staaten vorgenommen haben, geben soll. Der
zweite Abschnitt soll die Rückwirkung behandeln, die eine
solche Jinsenkürzung auf das wirtschaftliche Leben jenejrj
Staaten ^ausgeübt habe, die sie dekretierten . Dieser Auf¬
trag ist für die finanzielle Situativ n in höchsten!!
Grade charakteristisch . Ferner hat die Regierung eine
Inventarisierung der Besitztümer der Kirchen und Klöft
ster vornehmen lassen, Augenscheinlich um im gegebenen
Falle auch

' KPf diese Fonds zurückgreifen zu könnest . .
Tie letzte in Deutschland ausgenommene Anleihe ist be¬
reits so gut wie vollständig aufgebraucht .

Der ruMch -japanische Krieg.
Die Friedensverhandlungen .

Tie Verhandlungen der russische ^ und japanischen Di«?
plomatie sind bis über Vorbesprechungen noch picht hinaus¬
gekommen. Bor allem ist die Frage des Ortes der UnP
terhandlungen zu lösen .

Tie russische und japanische Regierung ziehen
Washington , H aa g oder G e nf als Ortftür die Frien
densverhastdlung in Erwägung .
^ Ditz japanischen Seev ' erluste .

Daily Telegr . meldet aus Tokio : Die Gesamt¬
verluste der Japaner zur See während des Kri -»

ges betragen : 221 Offiziere und 1782 Mann tot , s 170
Offiziere 14997 Mann verwundet . ,

Japanische Prisen .
Tie „ Kostroma ", eines der beiden russischen Hos

spital schiffe , die von den (Japanern genomm -en und
nach! Sasebo gebracht waren , weil sie in dem Verdacht



standen , daß sie strategisch an dem ' Kampfe in der Tsuschi -
Mstraße beteiligt waren , -st freigelassen worden ; es ging
nach

'
Schanghai . Ms Hospitalschiff „Drel " kommt bor

das Prisengericht von Sasebo , Wo gegen dasselbe verhan¬
delt wird .

Aus . der Mandschurei .
Nach einem Londoner Telegramm der Voss . Ztg . mel¬

den Depeschen aus der Mandschurei ernste Kämpfe auf
hem russischen linken Flügel , der gezwungen gewesen sei,
hem Vorstoß der Japaner nachzugebcn -

General Lenewitsch meldet , daß die Rassen am
11 . Juni 3 Dörfer besetzt hätten .

Aus WürttemSerg.
Dieustnachrichteu . Uebertragen : Die erledigte Stelle ei¬

ner Ministerialexpeditors im K. Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten dem Jnstizrefercndär erster Klaffe Freiherrn von Speth -
Schülzburg unter Verleihung des Titels eines Geheimen Legations -
sekrelärs.

Versetzt : Die Expedienten Götz in Schwenningen nach Kirch -
im a . N ., Faber in Wildberg nach Herrenberg und Grupp tu
aihingcn - Sersheim nach Schorndorf .

Stuttgart , 14 . Juni. Die Finanzkommtssion hat in
ihrer heutigen Sitzung den zweiten Nachtrag zum Entwurf
des Hauptfinanzetats von 1905/o6 beraten und die Bewilli¬
gung der letzten und dritten Rate zur Herstellung eines
neuen Justizgebäudes und eines neuen Gefängnisgebäudes
in Tübingen , sowie der Extgenzen für die Erbauung neuer
Bmtsgerichtgebäude in Reutlingen und Riedltngen genehmigt .

Stuttgart , 15 . Juni. Soviel man hört, wird die
Frage des Großschiffahrtswegs auf dem Ne¬
ckar , welche die Finanzkommsfion anläßlich der Exigenz für
Vorarbeiten heute berät , bereits morgen im Plenumder
Rbg . Kammer behandelt werden .

k . Stuttgart , 14 . Juni . Ter Allg
'emeinedeut -

fche Verein für Schulgesundheitspfl . e . g . e hält
jheute und morgen hier seine 6 . Jahresversammlung . In
Unwesenheit von etwa 300 Teilnehmern fand heut : Vor¬
wittag im Vortragssaal des Landesgewerbemuseums die
Eröffnung statt . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
hes Vorsitzenden , Prof . GriesbachMtühlhausen , entbot
stültminister Tr . v . Weizsäcker der Versammlung im Auf¬
trag des Königs und namens der K . Staatsregierung
einen herzlichen Willkomm . Me Grüße des preußischen ^
Ministeriums der öffentl . Arbeiten überbrachte Geh . Ober¬
baurat Telius -Berlin . In Vertretung der Stadt Stutt¬
gart begrüßte Gemeinderat Tx . Rettich die Versammlung .
Es folgte sodann eine lange Reihe von Begrüßungsarp -
sprachen . Zu Beginn der Beratungen verbreitete sich der
Vorsitzende zunächst über die Notwendigkeit der Unter -
xichtshygiene , worauf Pros . Tr . Victor über Anft
sang und Anordnung des fremdsprachlichen Unterrichts vom
Standpunkt des Pädagogen aus einen Bortvag hielt . Sei -
pe Darlegungen gipfelten in der Forderung , daß dem
fremdsprachlichen Unterricht eine längere Beschäftigung mit
üer Muttersprache vorausgehen soll , wobei das Hauph -
Micht aus die Erweckung und Festigung des Sprachgef¬
ühls zu leigen fei . Ms weiteren soll das Augenmerk auf
Schulung der Beobachtungsgabe gerichtet werden und daß
mr Schülern Zeit zur Erholung und zu Spiel eingeränmt
rird . — M . med . Jägers - Hall beleuchtete diese Frage
ww medizinischen Standpunkt aus . Er trat für eine
zeitgemäßere und naturgemäßere Gestaltung des gesam¬
ten Unterrichts ein . Tie Muttersprache soll im Mittel -
punkr des Unterrichts stehen . Bei Erlernung der Fremd¬
sprachen soll mit den lebenden Sprachen (englisch , frans -
zösischs begonnen und die toten Sprachen (lateinisch , grie -
fifisch rc . ) sollen den höheren Altersstufen Vorbehalten wer¬
den — An die Borträge schloß sich eine längere Ep -
vrternng . Im Anschluß

'
hieran wurde folgender An -i

trag angenommen : Tie 6 . Jahresversammlung des all¬
gemeinen deutschen Vereins für Schiulgesundheitspflege
spricht den Wünsch Ms , es mögen den Schulen , die sich
dazu bereit erklären , versnchswieise erlaubt werden , den
fremdsprachlichen Unterricht erst in der zweituntersten
Klasse zu beginnen ; sie bitten den Vorstand , diesen Be¬
schluß den deutschen Regierungen

'
vorzulegen .

Schwaigern , 13. Juni - Am Samstag fand hier
Üach dem sSchw. M . eine vorläufige Beratung über die ver¬
schiedenen Möglichkeiten des Wiederaufbaus des ab¬
gebrannten Stadtteils statt . Zur Teilnahme an der Be¬
ratung war aus Ansuchen des Oberamts von der Min !.- Abt .
für das Hochbauwesen Baninspektor Euting entsandt wor¬
den . Aus 3 Uhr wären die versammelten Bausachverstän¬
digen, Oberamtmann Krauß , Stadtschnltheiß Essich und

Ktadtpsleger Rawbacher in das Neipperg . sche Schloß zu
Weiterer Erörterung geladen . Es zeigte sich! hiebei , daß
der schöne Gedanke , aus dem ganzen Areal der Brandt¬
stätte nur ein neues stattliches Rathaus mit einer dasselbe
Umgebenden gärtnerischen Anlage zu erstellen und im nö¬
tigen einen großen öffentlichen Platz , d . h . eine Erweiter¬
ung des Marktplatzes zu schassen, sowie behufs wirksamer
Ausgestaltung des Plans das allein noch! stehende 1 .
^ tadtpfarrhaus anzukaufen und niederzulegen , endgültig
begraben werden mußte , weil der Graf von Neipperg er¬
klärte, das ihm für diesen Fall angesonnene Opfer einer
Beitragsleistung in Höhe von mindestens 50000 Mark
Nach reiflicher Ueberlegung nicht bringen zu können , da
er einerseits auf die sog . Schloßsreiheit , d . h . die Frei¬
legung seines Schlosses persönlich keinen Wert lege , an¬
dererseits zu der Verdrängung der abgebrannten Geschäfts¬
leute von ihrem seitherigen Platz nicht die Hand bieten
wolle und endlich dieses Projekt für einen nicht im rich¬
tigen Verhältnis zu der Bedeutung von Schwaigern als
einer rein ländlichen Gemeinde stehenden Luxns halte ,
Tas Gewicht dieser Gründe wurde von den Anwesenden
nicht verkannt . Bei Prüfung der verschiedenen im Lauf
der letzten Woche ausgearbeiteten Baupläne sprach sich so¬
dann Bauinspektor Mting entschieden für möglichste An¬

passung an die seitherigen Verhältnisse aus , da auf
diese Weise am ehesten .Unzufriedenheit vermieden werde ,
di« Kästen des Wiederaufbaues sich am niedersten stellen
und doch infolge des Ausscheidens einer größeren An¬

zahl Abgebrannter sin der Hauptsache Bauern ) , die aus
der alten Stätte nicht mehr bauen können bezw . wollen ,
wch an diese Stätte nicht durch ein Geschäftsinteresse
gebunden sind , Gewähr dafür gegeben sei , daß die künfti¬

gen Neubauten in einer den bau - und feuerpolizeilichen ,
Bestimmungen entsprechenden Weise erstellt und die be¬
stehenden Straßen erbreitert werden können . Aus diese
Weise könnten insbesondere die Gasthäuser z . Rose und
z . Sonne an ihren,alten Plätzen erhalten bleiben . Ms
Rathaus würde gegen seither nur eine beträchtliche Rück¬
wärtsverschiebung erfahren , damit vor demselben gegen¬
über der Kelter ein möglichst großer freier Platz - nP
stünde , dessen Fehlen bislang zur Herbstzeit recht unlieb¬
sam empfunden wurde . Tie Kälter soll , wie bereits vor
dein Brand beschlossen war , unter wirksamer Herausheb¬
ung ihres soliden eichenen Holzwerks erneuert werden .
Tie Ausführungen des Bailinspektors Eitting fanden all¬
seitige Zustimmung . Wenn die gepflogenen Erörterungen
auch durchaus unverbindlich sind und den Beschlüssen
der bürgerlichen Kollegien in keiner Weise vorgegriffen
sein soll , so haben sie doch! gewiß zur Klärung der Sachß
läge erheblich bcigetragen . Erwähnt sei noch, daß der
Gemeinderat bereits eine Kommission eingesetzt hat , wel¬
che den Abgebrannten , soweit sie gar nicht mehr pdev
doch nicht mehr auf dem alten Platz bauen , ihre Grundft
flächen abkaufen wird . Für den Quadratmeter soll ein
einheitlicher Preis von 5 Mark bezahlt werden — ein !
dankenswertes Entgegenkominen . Wenn dann die Stadt¬
gemeinde wieder ihrerseits die so erworbene Grundfläche
zu Bauplätzen abgiebt , so hat sie es in der Hand , an !
die Abtretung entsprechende Bedingungen zu

'
knüpfen ,

durch die die Erstellung schwücker, zu einander und zu
ihrer Umgebung passender Gebäude '

sichergestellt wird .
Neckargartach, 15 . Juni . Die Sektion der

Leichen der ermordeten Bulltngerschen Familie
fand gestern Vormittag 8 Uhr statt und dauerte ununter¬
brochen bis 11 Uhr . Jede der Leichen wies 2 — 3 Schläge
mit dem Beil auf , die mit solcher Wucht geführt waren , daß
schon jeder einzelne tätlich wirkte . Der Täter ist leider
immer noch nicht ergriffen , der Fährmann in Neckar¬
sulm hat aber nach der ihm vorgezeigten Photographie des
Mogler , mit Bestimmtheit diejenige Person wiedererkannt ,
die er am Dienstag Morgen übersetzte.

Neckargartach , 15 . Juni - Heute Vormittag 9 Uhr
fand die Beerdigung der auf so schreckliche Weise ums Le¬
ben gekommenen Familie des Bäckermeisters Bnllinger
statt . Hunderte von Auswärtigen waren herbeigeeilt , um '

ihre Teilnahme zu bezeugen , fast die ganze Gemeinde wohnte
der ernsten Feier Lei, viele Geschäftshäuser wären geschlos¬
sen, die ganze Arbeit ruhte . Vor dew Wohnhaus des Er¬
mordeten waren die 3 Särge aufgebahrt , die von Mitglied
dern der Gemeinde getragen würden . Ter Gesangverein
„ Germania " sang zunächst den Choral : „Mein Glaub ' ist
meines Bebens Ruh ' " , dann setzte sich ' der Zug in Beweg !--
üng , in einer Ausdehnung wie ihn Neckargartach noch nicht
gesehen hat . Nachdem die Särge in das gemeinschaftliche
Grab herabgelassen wären ergriff Pfarrer Günzler das
Wort . In tWfergreisenden Worten schilderte der Geist¬
liche die Ermordung , lden Lebenslauf und das Wirken der
Mhingegangenen , deren friedliches Familienleben er be¬
sonders rühmte . Während der Rede , die oft von lautem '

Schluchzen unterbrochen wurde , bleib kein Auge trocken . Ink
Namen des Bürgervereins legte hieraus Verwalter Mül¬
ler , im Namen der freien Bäckerinnung , Bäckermeisters
Carle Bückingen und für den Gesangverein Germania
dessen Vorstand Karl Feeser Kränze am Grabe niedw ,
Tieferschüttert entfernte sich hierauf die Trauerversawmk
lung uüd über den Särgen der so früh Mhingeschiedenen ;
schloß sich die Erde .

In Stuttgart hat sich in seiner Wohnung in der
Karlsvorstadt ein Mann einen Revolverschuß in die Schläfe
beigebracht und Müßte tätlich verletzt ins Käthit -Hospital
verbracht werden .

Um Dienstag mittag kam ein 20/2 Jahre altes Kind
in der Mahnung seiner Eltern in der Ludwigsburgerstr . jin
Stuttgart in den Besitz eines Fläschchens mtt Salz¬
säure uitt > trank aus -demselben . Das Kind wurde ms Karl -
Olgal -Krapkenhaus verbracht und soll sich aus dem Weg
zur Besserung befinden .

Am Montag setzte sich in der Küche eines Hauses der
Marienstraße in Stuttgart ein 4 Jahre altes Mädchen
auf den Rand eines am Boden stehenden , mit heißem Was¬
ser lazefüllten Eimers . Tiefer siel um und das Kind zog
sich durch Verbrühung so schwere Verletzungen zu, daß «es
gestern starb .

In Birkach ! OA . Stuttgart würde Donnerstag früh
6 Uhr in einem Graben die Leiche der 70jährigen
Johanna Rapp mit eingeschlagenem Schädel
anfgefunden . Die Ermordete war seit Mittwoch früh
vermißt und war zuletzt mit einem jüngeren Mann zusam¬
men in einer Wirtschaft gesehen worden . Derselbe ist nun
in einer Scheuer in Hohenheim versteckt anfgesnnden und
verhaftet worden .

In Ravensburg ist ein Handelsschüler , der 19
Jahre alte Josef Geiger von Rotttoeil , beim Baden Hü
Stadtbachweiher vor den Augen seiner Kameraden un -
tergesnnken und ertrunken . Tie angestellten Wieder ^
belebnngsversuche waren erfolglos . :

Die -Larrdtagsersahwahken in Eßlingen «nd
Wangen

haben gestern stattgesundeir . In Eßlingen siegte der
Sozialdemokrat Schlegel mit einer Mehrheit von 1309
Stimmen über den von den bürgerl . Parteien aufgestell¬
ten Teutschparteiler Mayer . Letzterer erhielt 2938 ,
Schlegel 4544 , Gröber , den das Zentrum als Zählkan¬
didaten aufgestellt hatte , wohl , um bei einer etwaigen Stich¬
wahl ein Kühlhandelgeschäft zu machen , erhielt 297 Stim¬
men . Tie Zunahme der sozialdemokratischen Stimmen
wird am besten illustriert , wenn man die Zahlen der
letzten Landtagswähl daneben stellt . Im Jahre 1900 er¬
hielten im ersten Wahlgang Geß (D . P . ) 2427 Stimmen ,
Brodbeck (Bp . ) 1532 , Schlegel (Soz . ) 2902 . In der Stich¬
wahl siegte Geß mit 4055 Stimmen gegen Schlegel , wel¬
cher 3898 Stiminen erhielt . Schlegel hat sonach gestern
gegenüber der Hauptwahl im Jahre 1900 1642 Stimmen ,
gegenüber der Stichwahl 646 wehr auf sich vereinigt .
Mit diesem Erfolg kamt die Sozialdemokratie zufrieden
sein , er über -trisft ihre kühnsten Erwartungen . Ter Mist¬

erfolg der bürgerlichen Parteien kann auf verschiedene Ur¬
sachen Aurückgesührt Werden . In erster Linie wirkte UM ?
chend auf die Kandidatur Mayer die Uneinigkeit fim
bürgerlichen Lager bei Aufstellung der Kandidatur , sodann
das Mißtrauen , das linksstehende Kreise gegen eine auch
von den Konservativen unterstützte deutschparteiliche Kan¬
didatur hatten . Eine große Rolle bei den Wahlen ,

"
nament¬

lich bei den bürgerl . Wählern , spielt sodann die Pcrsönft
lichkeit des Kandidaten . Ein Mann wie Geß konnte hie
Wählermassen für eine deutschparteiliche Kandidatur noch
begeistern , der Müller Mayer -dagegen nicht . Er wäg
ein ganz braver Mann sein , aber ein hinreißender Agi¬
tator war er nicht , das ging ans allen Berichten hervoü .
So Wögen viele Wähler , denen der deutschparteiliche Kan¬
didat die Brust Nicht zu schwellen vermöchte , dem radikalen
Kandidaten zugelaufen sein , weil eine ändere diese Kreise
befriedigende Kandidatur nicht bestand . Tiefer psycholo¬
gisch zu erklärende Vorgang wird sich so oft wiederholen ,bis in unser Parteileben wieder eine größere Klarheit
eingezogen ist . Das ist die eine Erklärung für die
Niederlage der bürgerl . Parteien . Eine weitere und noch!
tiefer einschneidende Ursache ist der Mangel an Orga¬
nisation . War der Sozialdemokratie schon die allgq -i
meine politische Situation günstig , so kam ihr noch mehr
zu statten ihre straffe Organisation , die ihr überall ein
Uebergewicht über die bürgerl . Parteien giebt . Für Or¬
ganisationsfragen , wozu auch die Presse zählt , haben die
bürgerl . Parteien wenig übrig ; jedes Opfer ist ihnen zu
viel und doch steht und fällt die ganze politische Arbeit
mit dieser Frage . Tie bürgerl . Parteien werden noch
viel lernen müssen , wenn sie ihre Stellung sich ! erhalten
wollen .

Ein heiteres Gefühl erweckt sodann die Wahl in
Wangen . Ter von der Zentrnmsleitung aufgestellte Kan¬
didat Mezler ist gefallen und der nichtoffizielle Zen¬
trumskandidat Speth ist gewählt . Ter Bezirkseinge¬
sessene hat über den Ausländer gesiegt . Tiefer Mangel
an Tisziplin ist für die Zentrumsgrößen schmerzlich , er
zeigt , daß die katholischen Wähler gegenüber den Parst
teipäpsten etwas kritisch , werden . Für die übrige Mensch¬
heit ist es ziemlich gleichgiltig , welcher der beiden Kan¬
didaten gewählt wunde , Speth ist derselbe Faden , nur eine
andere Nummer ..

Nachstehend lassen wir die Einzelergebnisse der bei¬
den Wahlen folgen : t

Wahlergebnis der Landtagsersatzwahl
für den Oberamtsbeztrk Eßlingen

vom 14 . Juni 1905 .
Wahlberechtigte Mayer Schlegel Gröber

Eßlingen - Stadt 4733 1454 2266 Sk
Mettingen 270 82 122 2
Liebersbronn 149 51 47 —

Wäldenbronn 304 89 97 —

Sifizgries 392 126 144 —

Aichschieß 87 43 18 —

Alibach 198 54 80 2
Berkheim 274 56 168 —

Deizisau 287 71 149 —

Denkendorf 390 97 200 —

Hegensberg 121 41 52 —

Köngen 547 80 178 —

Nellingen 354 85 198 —

Neuhausen 158 11 77 59
Obereßlingen 466 78 281 —

Pfauhausen 152 9 24 97
Plochingen 629 309 157 —

Steinbach 187 54 31 41
Wendlingen 402 89 169 —

Zell 181 58 86 —
Zusammen : 10S91 2938 4544 297

Wahlergebnis der Landtagsersatzwahl
im Oberamtsbezirk Wangen vom 14 . Juni

1905 .
Wahlberechtigte Mezler Speth Payer

Wangen 719 1K5 126 30
Amtzell u . Eggenreute 359 50 97 —

Beuren 134 99 — —

Christazhosen 178 85 SO —

Deuchelrted 16 » 33 46 —

Eglofs 2»S 83 4S —

Eisenharz 157 125 9 —

Göttlishofen 93 4 69 —

Großholzlente 106 60 23 —

Jmmenrted 130 2 106 —

Jsny 638 144 35 1
Ktßlegg , Jmmenhofen , Wiggen 450 6 381 3
Lennpolz 387 33 80 —

Neuravensburg 236 50 77 —

Neutrauchburg 186 70 13 —

Ntederwangen 174 107 20 —

Ratzenried 179 53 75 —

Rohrdorf 91 56 18 —

Stggem 31 12 15 —

Sommersried 292 2 335 —

Zusammen : 4781 1245 1503 33

Krmst «nd Wissenschaft.
München , 14 . Juni . Das Rücktritt Sgesuch de«

Hoftheatertntendanten v . Possart wurde heute abend vom
Prinzregenten genehmigt . Poffart erhielt ein
huldvolles Handschreiben. Er wird am 1 . Oktober definitiv
ausscheiden. Als Grund zu seinem Weggang betrachtet man
hier die fortgesetzten öffentlichen Angriffe auf seine
Amtsführung und Zerwürfnisse mit Gene¬
ralmusikdirektor Felix Mottl .

Aandel rmd AokLswirtschaft.
Stuttgart » 15. Juni . Auf dem heutigen Wochen markt

standen 400 Körbe mit Kirschen zum Verkauf . Preis 18 - 80 Pfg .
Verkauf lebhaft . Prestltnge kosteten im Groben 25 —SS Pfg . da » Pf » .

Mm , 15 . zum . In der letzten Generalversammlung
der Ulmer Brauereigesellschaft wurde beschlossen, da »
Grundkapital von 1800000 Mk . durch Ausgabe von » 00 Stück Vor¬
zugsaktien zu 1000 Mk . auf die Summe von 8000 000 Rk > zu erhöhen .



Historische Gedenktage . 16 Juni .
Der Schauspieler Kowad Eckhof, der eigentliche

Schöpfer der deutschen Schauspielkunst , in
Gotha gestorben .

B G . Teubner , Buchdrucker und Buchhändler , gest .
Blücher bei Ligny geschlagen . (Napoleons letzter

Sieg ) .
Einzug des siegreichen Heeres in Berlin
Eröffnung des Elb -Trave -Kanals durch Kaiser

Wilhelm H . — Clemens Freiherr v . Ketteler ,
deutscher Gesandter , in Peking ermordet .

. - . Heute abend werden die „Die zärtlichen Verwandten "
von M Benedix gegeben . Das Stück verspricht uns einen
schönen Abend .

'
Der Meister desselben ist vor 32 Jahren

gestorben . S ' ne sämtlichen Werke wurden deshalb vor 2
Jahren freigeg . bcn . Unser Hr . Oberregisfeur hat sich das

1778 .

1784 .
1815 .

1871 .
1900 .

Verdienst erworben ; dieselben sür die Reklam -Ausgabe 1c«
arbeitet zu haben . Dieselben sind hier zu den bekannt billigen
Preisen zu kaufen .

Birkenfeld , 15 . Juni . Die hiesige Gemeinde hält
am Montag den 19 . ds . einen Viehmarkt ab .

Letzte Nachrichten .
Wildparkstation , 15 . Juni . Der Kaiser ist

heute nachmitteg 4 Uhr 40 Minuten nach Sigmarinzen
abgereist .

Berlin , 15 . Juni . Aus London meldet die Voss . Ztg . :
Ein St . Peter sbi cger Telegramm der Times meldet die
Fortdauer des Kanipfes in der Mandschurei .

Berlin , 15 . Juni . Aus Brüssel meldet der Lvkal -
Anz . : Die Regierung soll entschlossen sein zurückzutreten ,
falls am Freitag die Versammlung der Rechten sich gegen
die Forderung von 300 Millionen für Antwerpens Hafen -

und Festungsbüuieu aussprechen sollte . Weitaus die Mehr «
heit der katholischen Agrarier hat heute diese Vorlage ver«
worfen ; auch die Sozialisten bekämpfen sie .

Washington , 15 . Juni . Der Sekretär des Präsiden¬
ten Roosevelt erläßt folgende Mitteilung : Als die Regier¬
ungen von Rußland und Japan zu erkennen gaben , daß sie
nicht in der Lage seien, sich mit der Wahl von Tschifu oder
Paris als Ort der Zusammenkunft der beiderseitigen Be¬
vollmächtigten einverstanden zu erklären , brachte Präsident
Roosevelt Haag in Vorschlag . Beide Regierungen machen
jedoch abermals Einwendungen und sprachen das Ersuchen
aus , daß die Zusammenkunft in Washington stattfinden möge.
Demgemäß machte der Präsident beiden Regierungen Je
Mitteilung , daß Washington ihrem Wunsch entsprechend
als Treffpunkt der Bevollmächtigten beider Länder gewählt
sei .

Lcibftgcbrannter

Irmcht -

WanuLwern
st fortwährend zu haben bei

I . Weuerke .

wird bei guter Bezahlung auf
1 . Juli gesucht.

Näh , in der Exped . d . Bl . s202

Ugl . Uurtheater
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag 16 . Juni
6 . Vorstellung .

Viv
lrärtliobeu

Lustspiel in 3 Akten von
R . Benedix .

Samstag den 17 . Juni
7 . Vorstellung .

vor Raub äer
Hllbivorlonoii .

Schwank in 4 Akten von Franz
und Paul von Schönthan .

K . Forstamt Neuenbürg .
Weisig -Wer -Kcruf.

Am Samstag den 17 . Juni wird
nach dem Brennholz das Reisig
vom Scheidholz sämtlicher Hüten auf
dem R athaus in Dennach verkauft .

K. Forftamt Neuenbürg .
Brrimholr-Verlmuf .

am Samstag den 17 . Juni , vorm .
10 Uhr in Dennach (Rathaus ) aus
Staatswald Horntannhalde , Scheerer ,
Rothau , Schnepfenrain , Lohsee, Vol -
zenerrainstein , Hirtentann , Hummel¬
stein, Bocksrain , Viehtrieb , Mißles¬
grund und vom Scheidholz der Hut
Neusatz : Anbruch Rm . : 1 Eichen,

349 Buchen , 9 Ahorn , 3 Birken ,
875 Stadelholz .

Iriedrichsdorfer
Zwiebak

von Emil Pauly , Bad Hom¬
burg v . d . H ., empfiehlt zu Original¬
preisen Bäcker Bechtle .

LeknunImaebllNK .
Zum Zwecke der Verhütung von Waldbränden wird die Ein¬

wohnerschaft auf die in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen
aufmerksam gemacht und zwar :

8 308 des Strafgesetzbuchs .
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren

bestraft , wer vorsätzlich Gebäude , Schiffe , Hütten , Bergwerke , Magazine
und Warenvorräte , welche auf dazu bestimmten öffentlichen Plätzen
lagern , Vorräte von landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau¬
oder Brennmaterialien , Früchte auf dem Feld , Waldungen ,
oder Torfmoore in Brand setzt, wenn diese Gegenstände entweder
fremdes Eigentum sind, oder zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören ,
jedoch ihrer Beschaffenheit und Lage nach geeignet sind, das Feuer
einer der in § 306 Nr . 1 bis 3 bezeichnten Räumlichkeiten oder einem
der vorstehend bezeichnten fremden Gegenstände mitzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gefängnisstrafe
nicht unter 6 Monaten ein.

ß 309 des Strafgesetzbuchs .
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in tz 306 und 308

bezeichnten Art herbeiführt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mk . und , wenn durch den Brand der
Tod eines Menschen verursacht worden ist, mit Gefängnis von einem
Monat bis zu drei Jahren bestraft .

ß 368 Z . 6 des Strafgesetzbuchs .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden ,
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuersangenden Sachen
Feuer anzündet .

Art . 30 des Forftpolizeistrafgesehes .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde betroffen wird .
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,

fortwirft oder unvorsichtig handhabt .
3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Reichsstraf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde Feuer anzündet
oder im Fall der Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen
oder auszulöschen unterläßt , oder den bei Erteilung der Er¬
laubnis ihm vorgeschriebenen Bedingungen zuwiderhandelt ,

4 . wer den Verpflichtungen zur Anzeige eines Waldbrandes ohne
genügende Entschuldigung nicht nachkommt oder bei einem
Waldbrande der Aufforderung der zuständigen Beamten zur
Hilfeleistung nicht entspricht , obschon er der Aufforderung ohne
erheblichen eigenen Nachteil Folge leisten könnte .

Art . 32 desselben Gesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft wird bestraft ,

wer Waldflächen oder Felder , welche an Waldungen angrenzen , ohne
Erlaubnis der Forstpolizeibehörde abbrennt oder den hierauf bezüglichen
Anordnungen der Forstpolizeibehörde zuwiderhandelt .

Den 8 . Juni 1905 . Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

Eine schöne

Zimmer hat auf 1 . Oktober
nieten
> Pfeiffer , Wagnermeister .

Guten

Apfel- und
Birn-Most

hat zu verkaufen Karl Rath .
Nil leleblor NU lu¬
den schönsten Glanz erzielt

Brillant -Bügel -Extrakt
aSvPfg . A . Heinen .

Meine
"

WoHmmg
im ersten Stock habe bis 1 . Okt
zu vermieten .

Vollmer , Schneider .

Breite vn-
Su- Pm -Mudsln

Kaferfl 'ocken
englisch ? > Tnlktsich
u . Mondamin

empfiehlt Chr . Brachhotd .

2ur S6Ü . üoricbtiiiir ; !
Teile meiner werten Kundschaft mit , daß ich die von

Herrn Eugen Reinhardt bisher innegehabte

Kohlensäure -Vertretung
von heute ab Herrn

Ghristian Schmiö
Sodawassergeschäft

übertragen habe und empfehle

gar »in1iert natürliche Kohlensäure
Per Flasche Mk . 3 .8V frei ins Haus

zur gefl. Abnahme .

K . Schönsiegel
Gas - und Wasserleitungsgeschäft

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraße 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr ,

an gewöhnl . Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —12 Uhr .
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwasser - Behandlung
Galbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc .) , schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht -Bäder , Massagen , Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder , Fango -Anwendungen , elektr . Vibrationsmassage , Licht- und
Dampfbäder f. einzelne Teile , elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

einmedico - mcch orthopäd . Institut und ein Röntgen - Kabinett .
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im Hause .

von

ÜUF6N Ilol
'
ttlNItl !

ÜMpl 8 trrl886 105 b. Leltzt 'on 41 .

8p62i ! sl ! 1ä1 :

^ nknilbmo von

KenIkedM -KriGöii
Mr

ßMv dkMbLro

8
8
8
8

Für Brautaiisstattimgen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

Betten u.s.w.
sollte daher Niemand versäumen , vor Einkauf von

Aussteuer -WöbeL

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
und Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei .

Zer
Möbel - und Anssteuergeschäft

Waifenhausplatz 8 .

8
8
8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Oglmbaest .
Oastbok 2ur 8oiui6 .

Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof der geehrten
Einwohnerschaft von hier , Wildbad und Umgebung
sowie den titl . Kurgästen zum freundlichen Besuch.
Neurenovierte Lokalitäten mit schönem Saal .

Gartenwirtschaft und Veranda mit schöner Aussicht .
Schön möbl . Zimmer . Pension im Hause .

Mittagstisch halb 1 Uhr .
Reichhaltige Weinkarte .

Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit .
Export - nnd Lagerbier aus der Brauerei Sinner .

Telefon Nr . 27 .

8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

H . Wicht .

DL8bs8ts kür8LLiV2 .c1ie ^ u § srl u . SlieLsr ^
«o

^2 .
rS 04

s

läsksruvt kürstlivber Häuser , rvsltbsrübint ürxtbob siupkoblsu
bei entzündet «!, , svlirvavlren und Oliederv , (bo -
sonü venu navb äsm Lkäev äuwit gevuscksu ) isiustes
uuä billigstes Burküm .

lu küssob . ä 40 u . 60 kkg.
.O !eu>. > e» ks.uk kür VVildbml bei ,F . F -'. ^

^Druck und Verlag Lep Beruh. Ho(man« '
>cheu Buchdruckrrei in Mldhad . Brrautwsrtlüchrr Hfhqllwr : <1 - Stetuhqrdt dgseW ,
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